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Brandmeldeanlagen stellen einen wichtigen Bau-
stein für den Personen- und Sachwertschutz dar 
und werden daher häufig durch die Versicherung 
oder durch eine Behörde im Rahmen des Bau-
genehmigungsverfahrens gefordert. Was viele 
Beteiligte dabei nicht wissen: Je nach Schutz-
ziel werden zum Teil erheblich unterschiedliche 
Anforderungen an Brandmeldeanlagen, deren 
Komponenten und Projektierung gestellt. Für 

baurechtlich geforderte Anlagen müssen nur die 
Vorgaben erfüllt werden, die sich aus dem Brand-
schutzkonzept ergeben.

Brandmeldeanlagen nach den Richtlinien von VdS 
basieren auf einem ganzheitlichen Konzept und 
erfüllen immer die Anforderungen an Wirksam-
keit und Zuverlässigkeit für einen ganzheitlichen 
Personen- und Sachwertschutz.

Baurechtlich geforderte BMA vs. BMA nach VdS-Richtlinien

Das integrale System für Zuverlässigkeit und Wirksamkeit
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VdS-anerkannte Produkte und Systeme  

Eine VdS-Anerkennung, also das Qualitätssiegel 
für Produkte und Systeme, stellt sicher, dass 
immer alle Leistungsmerkmale für eine bestim-
mungsgemäße Verwendung erfüllt werden. Zu-
dem wird immer geprüft, ob alle einzelnen Kom-
ponenten auch in einem System zuverlässig und 
funktionsgemäß zusammenwirken.

Eine VdS-Anerkennung ist auch für innovative 
Produkte möglich, für die es noch keine interna-
tionalen oder nationalen Normen gibt. Die Wirk-
samkeit und Zuverlässigkeit steht dabei immer an 
oberster Stelle.

Beispiel:

VdS-anerkannte Kameraeinheiten für Infrarot- 
(VdS 3878) und/oder Video- (VdS 3847) Brandde-
tektion.

VdS-anerkannte Produkte und Systeme werden 
auf www.vds.de gelistet.

Brandmeldeanlagen nach VdS 2095 

Die VdS-Richtlinien beinhalten immer auch die 
Forderungen aus der DIN VDE 0833-2. Es wird si-
chergestellt, dass nur kompetente und erfahrene 
Errichter die Brandmeldeanlage planen, projek-
tieren, installieren und auch instand halten. Die 
VdS-Richtlinien legen einen hohen Stellenwert 
auf die Vermeidung von Falschalarmen und eine 
Erhöhung der Zuverlässigkeit. Zudem wird die 
Projektierung, gerade für kritische Bereiche, 
deutlich genauer beschrieben.

Die VdS-Richtlinien ermöglichen eine bessere Ab-
stimmung zwischen den einzelnen Bestandteilen 
eines ganzheitlichen Brandschutzkonzeptes und 
deren Schnittstellen.

Produkte mit Leistungserklärung  
(mit CE Kennzeichnung)

Mit Inkrafttreten der Bauproduktenverordnung 
kann der Hersteller für wesentliche Merkmale 
die jeweilige Leistung erklären. Das Zertifikat der 
Leistungsbeständigkeit sagt nur aus, dass diese 
selbst erklärten Leistungsmerkmale erfüllt sind. 
Der zulässige Einsatz von Bauprodukten in bau-
ordnungsrechtlich geforderten BMA ist der Tech-
nischen Regel der Technischen Gebäudeausrüs-
tung (TR TGA) (veröffentlicht als Anhang 14 der 
Verwaltungsvorschrift Technische Baubestim-
mungen (VV TB)) zu entnehmen. VdS-anerkannte 
Produkte in der Brandmeldetechnik erfüllen die-
se Anforderungen, ohne dass dies mit der TR TGA 
abgeglichen werden muss.

Brandmeldeanlagen nach DIN VDE 0833-2 

Die DIN VDE 0833-2 legt lediglich die Mindestan-
forderungen an eine Brandmeldeanlage fest.

Produkte und Systeme

Richtlinien für Planung und Einbau
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Die Prüfung einer neu installierten Brandschutz-
anlage durch die Technische Prüfstelle von VdS 
bedeutet eine eingehende Prüfung auf „Herz 
und Nieren“ mit folgenden beispielhaften Frage
stellungen:

	J Entspricht der Schutzumfang den gesetzlichen 
und versicherungstechnischen Vorgaben?

	J Ist das funktionelle Zusammenwirken der 
Bauteile sichergestellt?

	J Sind verwendete Bauteile VdS-anerkannt und 
entspricht die Installation dem im Rahmen 
des Zertifizierungsverfahrens geprüften und 
freigegebenen Produkthandbuch?

Dies sind nur einige Fragen aus einem umfang-
reichen Katalog, die für die Prüfungen herangezo-
gen und anschließend im VdS-Prüfbericht zusam-
mengefasst werden. Hierbei können neben den 
versicherungstechnischen Anforderungen auch 
baurechtliche Anforderungen berücksichtigt und 
die geforderte Konformität mit baurechtlichen 
Vorgaben bestätigt werden. Dabei ist entschei-
dend, dass als Prüfgrundlage die Anforderungen 
an das VdS-anerkannte System berücksichtigt 
werden. Nur so ist gewährleistet, dass das instal-
lierte System vollumfänglich in Hinblick auf Wirk-
samkeit und Zuverlässigkeit getestet wurde.

Versicherungstechnische Bewertung –  
Facility Inspection Score (FIS®) durch VdS 

Bei mindestens jährlicher Prüfung durch die 
Technische Prüfstelle von VdS kann der führende 
Feuerversicherer des geprüften Objektes zusätz-
lich eine standardisierte Bewertung der geprüf-
ten Anlagen erhalten. Dies geschieht anhand des 
FIS®. Der FIS® errechnet sich aus einem anla-
genspezifischen Maximalwert und der Reduktion 
durch festgestellte Mängel.

Eine versicherungstechnische Bewertung durch 
VdS kann gleichzeitig mit einer baurechtlichen 
Prüfung durchgeführt werden.

Bei der Bewertung durch VdS wird immer ein 
vollständiger Schutzumfang für ein Objekt ge-
prüft, so dass auch die technische Schutzwirkung 
der Brandmeldeanlage ermittelt wird. Der FIS® 
beschreibt die Übereinstimmung der Anlage mit 
den Anforderungen der zugrundeliegenden Re-
gelwerke. Der Sachversicherer kann sich bei der 
Bewertung der BMA für die Feuerversicherung 
auf diesen Wert stützen.

Beispiel:

Baurechtliche Vorgaben werden geprüft, bei Erfül-
lung wird ein entsprechender Prüfbericht erstellt. 
Zudem wird der unter Umständen baurechtlich 
nicht betrachtete Teil des Sicherungsbereichs be-
trachtet und geprüft. Bei Erfüllung der Vorgaben 
aus der VdS 2095 wird ein entsprechender Prüf-
bericht erstellt und ein FIS® ausgewiesen.

Baurechtliche Prüfung durch VdS oder Dritte

Eine baurechtliche Prüfung umfasst lediglich die 
Überprüfung, ob die Vorgaben aus dem Siche-
rungskonzept eingehalten wurden. Die in einem 
solchen Sicherungskonzept geforderte Brand-
meldeanlage kann, muss aber nicht, vollumfäng-
lich normativen Anforderungen entsprechen oder 
einen ganzheitlichen Schutzumfang bieten. Ein 
mangelfreier Prüfbericht zeigt nur an, dass die 
baurechtlichen Vorgaben basierend auf dem Si-
cherungskonzept eingehalten wurden.

Beispiel:

Wenn z. B. durch die baurechtlichen Vorgaben 
nur ein Teilschutz zur Kompensation von bau-
lichen Abweichungen oder nur Handfeuermelder 
gefordert werden, so stellt der Prüfer einen man-
gelfreien Prüfbericht aus, sobald diese Vorgaben 
eingehalten worden sind. Weiteres wird nicht be-
trachtet.

Erstprüfungen und wiederkehrende Prüfungen
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Die vorgenannten Ausführungen sind wichtig, da-
mit das integrale System für Zuverlässigkeit und 
Wirksamkeit bestmöglichen Schutz bieten kann.

Insbesondere sind dies:

J VdS-anerkannte Produkte und Systeme bieten 
die Sicherheit, zuverlässig und funktionsgemäß 
zu funktionieren.

J Die VdS 2095 ist die Grundlage für praxisnahe 
und alltagstaugliche Projektierung von wirk-
samen Brandmeldeanlagen.

J VdS-anerkannte Errichter bieten qualifi ziert 
das volle Leistungsspektrum und können ein 

Für Rückfragen steht Ihnen das Produktmanage-
ment der Technischen Prüfstelle gerne zur Ver-
fügung.

E-Mail: pm@vds.de 

Installationsattest als Basis für eine versiche-
rungstechnische Bewertung erstellen.

J Ein mangelfreier Prüfbericht einer Prüfung 
nach baurechtlichen Vorgaben dokumentiert 
nur, dass die Vorgaben aus dem Brandschutz-
konzept eingehalten wurden.

J Im Rahmen der Erstprüfung und wieder-
kehrender Prüfungen kann durch VdS eine 
versicherungstechnische Bewertung mit Aus-
weisung des FIS®-Facility Inspection Score 
erstellt werden, dieser dient dem Versicherer 
zur Bewertung der Anlage.

Zusammenfassung

Sie haben Fragen?

VdS-anerkannte Errichter

VdS-anerkannte Errichter können eine Brandmel-
deanlage in allen Phasen, also von der Planung/
Projektierung über die Installation bis zur In-
standhaltung, fachgerecht betreuen. Dazu werden 
die Firmen, das Fachpersonal und dessen Ausbil-
dung geprüft. Durch die Festlegung auf Systeme 
bestimmter Hersteller wird erreicht, dass dafür 
auch ein qualifizierter Service sowie eine gesi-
cherte Versorgung mit Ersatzteilen sichergestellt 
ist.

Durch regelmäßige Audits wird sichergestellt, 
dass qualifizierte Fachkräfte alle Leistungspha-
sen auch tatsächlich erbringen können.

Ein VdS-anerkannter Errichter stellt ein Installa-
tionsattest aus, das für die Bewertung der Anlage 
durch den Versicherer eine hohe Bedeutung hat.

Fachfirmen nach DIN 14675

Fachfirmen nach DIN 14675 können nur für ein-
zelne Leistungsphasen zertifiziert werden. Dies 
kann dazu führen, dass eine Brandmeldeanlage 
nicht von der gleichen Firma geplant und instal-
liert wird. Wieder eine andere Firma übernimmt 
die Instandhaltung der Anlage.

Fachfirmen müssen nur Kenntnisse und regel-
mäßige Erfahrung für die jeweiligen Leistungs-
phasen nachweisen, für die sie auch zertifiziert 
sind.

Fachfirmen und anerkannte Errichter


